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Beschreibung
Der belgische Maler, auch Aquarellist und Pastellmaler Emile Claus erfuhr seine erste
Ausbildung bis 1874 an der Kunstakademie in Antwerpen. In den nächsten fünfzehn Jahren
folgte er verschiedenen Vorbildern, er schuf zahlreiche stimmungshafte Bilder, zumeist mit
anekdotischen Szenen aus dem ländlichen Raum. Erst nach mehreren Aufenthalten in Paris
ab 1889 und der Begegnung mit Henri Le Sidaner und den französischen Impressionisten
fand Emile Claus zu seiner ganz eigenen, charakteristischen Malweise. Die Palette hellte
sich entschieden auf, häufig erinnern seine Bilder sogar an Pastellmalerei. Claus wurde zum
Begründer des belgischen Luminismus, einer Variante des Nachimpressionismus. Die Faktur
mit den deutlich sichtbaren Pinselstrichen ist spätimpressionistisch, in der Wahl der Motive
wie in der Vorliebe für deren mehrfache Wiederholung bei wechselndem Licht ist Emile
Claus aber deutlich von Monet beeinflußt. Doch bleiben seine Darstellungen auch jetzt
anekdotischer und realistischer, wie die vorliegende Landschaft mit dem Gänsemarsch zum
Fluß Leie (Lys) zeigt.
Emile Claus hatte sich 1883 in Astene, heute ein Stadtteil von Deinze, südwestlich von Gent
niedergelassen. Bei Astene fand er die meisten seiner Motive. Die nüchterne, etwas harte
Helligkeit vieler seiner Bilder paßt hier gut zur dargestellten Wintersonne. Zumeist ist das
Bild »Februar« betitelt, auf der Internationalen Kunstausstellung in Dresden 1897 war es
unter dem Titel »Novembermorgen« ausgestellt (Kat.-Nr. 95). »Sein Impressionismus ist
freilich ein wenig Konvention, aber er sieht mit Maleraugen«, urteilte Hans Rosenhagen
anläßlich einer Ausstellung bei Paul Cassirer in Berlin (Die Kunst für Alle, 18. Jg., 1903, H. 4,
S. 94). Bilder von Emile Claus fanden kurzzeitig international Erfolg, er nahm sowohl an der
Pariser Weltausstellung 1900 teil, aber auch häufig an den Ausstellungen der Münchner und
der Berliner Secession. – Emile Claus hat nachdrücklich den Impressionismus in die
flämische Malerei eingeführt. Auch als schon andere Stile führend geworden waren, gehörte
er noch zu den geschätzten, modernen Malern Flanderns. | Angelika Wesenberg

Grunddaten

https://smb.museum-digital.de/object/144265


Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 89,5 x 117 cm; Rahmenmaß:

129 x 156,5 x 14 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1895
wer Emile Claus (1849-1924)
wo
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